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Im Deutschen Haufe findet rnor.
neu. 7. Mai, Nachmittag! 2 Uhr. ine

Massenversammlung statt, wie in der
Achten. KommitteeÄnsammluna siir
Qeutsch beschloss

.Un worden war, um eventuelle.Lor

.schlage Ui onrmUteeS entgegenzuney
smen. Da sich lebhasteö Jntrrsse tür
tit Errichtung eines eigenen deutschen
Heim kundgiebt. sollte jeder Deutsche

c Unternehmen mit Rath und That
nterstUden.' Deshalb werden alle

Deutsch HamtttonS, ob einem deut-sche- n

Vneine anghörig oder nicht,
morgen sich einzufindrn und den

Plan fordern zu Veiten. Was xui cd

thun, Hamilton? ist sich in dies ern
' sten Int von Neuem bewußt geworden,

von welchem.Werthe in entsprechendes

Heim namentlich auch für die deutsche
heranwachsende Jugend sein wurde.
damit sie in geselligem Belsammtnsem
Durch Aufsubrungen und deutschen ist
sang der deutschen Sache Borschub
leiste.

Die Ohio Fuel Company, wel

rhe Hamilton mit Naturgas versorgt,
erwarb auf der Pittinger Farm ine
ueue Gasquelle, welche täglich 1,500.

. 000 Kubtkfub Gas liefert.
. Rosa 25.. Walker verklagte ge

lstern ihren Gatten Thomas F. Wal-Ic- r

wegen angeblicher Unterhalts!- -

Weigerung und Untreue auf Schewung
und bittet, daß ihr Alimente bewilligt
werden.

Der irrsinnige Grieche John
TubaleS. der sich seither im County-Gefnägni-

befand, wird heute von

'HilfSsheriff Pepper nach dem Staats-Hospit- al

in Dayton gebracht werden.
Tubales' wegen hatten lange

mit-- der Einwanderungs-Behörd- e

.stattgefunden.
Am Abend des 11. Mai findet

Der Maitanz der Elks im Ballzimmer
de El'ksheimS statt.

' Frau Julia Obernieher, Nach
laßverwalterin des verstorbenen Edgar
Overmeyer wurde vom Probatrichter

utorisirt, zwecks Ordnung des Nach-lass-

das Grundeigenthum zu der
kaufen.

Durch Richter, Murphy wurde
Elizabeth Keller wegen grober

und brutaler BeHand-lun- g

von Emil Keller und Jessie Senfe
auS derselben Ursache von William
Lentz geschieden.

Die Kurcstglas-Fenste- r der Eo.
Tt. Johannes Kirche werden zu ei

Mm Kostenpreise von $1,100 reparirt
werden.

Am Donnerstag Abend starb in
seinem Heim in No. 39 Süd A Str.
Herr Philip Henning nach längerem
Leiden im Alter von beinahe 63 Iah- -

ren. Er hinterläßt seine Gattin,
Susanna Henning, einen Sohn und
einen Bruder. Die Beerdigung findet
am Montag 'Vormittag vom Trauer-haus- e

aus unter der Leitung von Pa-st- or

G. S. Gerhold im Greenwood
Friedhof statt.

Auf Beranlassung der Richter
Murphy und Harlan wurden vom

GerichtScler! Heath und Sheriff Met.
ralf für den Mai . Termin zwei wei- -

tere .Juries" zusammengestellt wie
folgt: 1.) Carl Lehmkuhl. Hamilton;
George Stephenson, West Chester;

Julius, Bachmann. Middletown; Fred
Sipp, Hamilton; John Koehler, Ham.
Uton; Fred Hennecke. Hamilton; Si-wo- n

.Bender, Hamilton; John Moon,
Oxford; John Peel. Weft Chester;

W. C. Hunter, Hamilton; ThomaZ
Law. Oxford, und M. I. Long. Mid-dietow- n.

2.) P. M. Dowd. Ham-to- n;

C. D. Long. Lemon Township;
William Herman, Jr., Hamilton;
John Butterfield. Okeana; frank
Ralston. . Middletown; Dal Apple.
Middletown; Elmer Beyerlein. Hamil.
ion: Frank Hammerle, Hamilton; I.
P. Rush, Wayne Township; William
Kramer, Middletown; D. M. Geb.
Hart.

' Middletown, und Fred L.
Meyers, Hamilton.

Der Stadtrath beschloß in seiner
letzte Versammlung, die Saläre der
Mitglider - der Schlauch Kompagnie
No. 1 vom I. Juli an um $5 pro Mo
Mt zu erhöhen. ,

. . Vor Armentiereö. .' ;.', '.
Won Dr. M aL O 5 b o r n. . .

" .

. ' Lilie.
Hier ist die Stelle! Hier ist der

kpunkt der Front, wo sich die feindli
'chen Linien' in der geringsten Entfer
niing von LAe hinziehen. Von dort
!her saufen. aus. dem' Versteck der 'Vat-terie- n

die schweren, englischen Grana
hen in die französische .Stadt

Wir waren von Noxdosten her, vorn
Der großen Straße Li?e Ostende in
einem Bogen heriibergekommen.' Da.
irf hatten wk einige der Forts von
Kille gestreift, die heute keinen andern
Wenst mehr thun denn, als Sehens-vÄrdigkit-

nd Aussichtspunkte. De.
5eftigun?Swerke haben

' irr den' letzten
ßOezennien fast ebenso schnell abge

wirthschaftet wirKriegSschiffe. Diese

Jortl ftehen. iZUDem, jugendlichen Al,
n ton 25 und 30 Jahren, aber s,e

g3dttCTca tmy--

felddienstuntauglich. Sind nur noch
historisch, Beispiele, an denen man die
Methoden desFestungöbaue dön 1830
und 1830 studieren kann. Darum ha
den die Franzosen auch im Herbst
1914 beim Herannahen der Deutschen
gar nicht erst den Versuch gemacht., in
den überdies noch vernachlässigten

FortS Stützpunkte der Vertheidigung
zu suchen; sie erklärten vielmehr gleich
zu Kriegsbeginn Lille für eine offene
Stadt. Tann freilich besannen sie sich
wieder anders. Unsere Operationen
hatten den Ort bis Ende September
nur mit Kavallerie gestreift. AIS man
dann Anfang Oktober die Stadt in
Besitz nehmen wollte, zeigte es sich, daß
sie doch noch mit einer Besatzung von
mehreren tausend Mann den Versuch
machte. Widerstand zu leisten ein
unsinniges Vorgehen, daö dann zu
dem Sturm vom 12. und 13. Oktober
1914, führte. Das Ergebniß dieses
von vornherein aussichtslosen Sträu-ben- S

war lediglich die Zerstörung von
über 1000 Häusern durch unsere Ge
schösse und durch Feuersbrunst. Das
hätte man sich sparen können.

. Es ist altes geschichtliches Kampf-gebie- t,

das wir bei unserm Wege dort
nördlich von Lille betraten. In den
ÄNluchen des römischen Reiches deut
scher Nation, die ihm von Ludwig
XJV. entrissene schöne und reiche
Stadt zurückzugewinnen, spielt es eine
Nolle. Das-Ninge- n ging im 18. Jahr
hundert hin und her. 1708 nahm der
Prinz Eugen mit dem Herzog von
Marlborough ,n einem glänzenden,
durch Lieder gefeierten Handstreich
Lille für Habsburg zurück. Wenige

Jahre spater war es wieder franzolsch,
Und noch im Koalitionskriege von
1792 galt die Sehnsucht der Oesterrei
cher der Stadt und Festung Lille. de- -

ren Eroberung aber nicht gelang. Von
diesen Kämpfen grünte uns eine ver
wischte Spur. Im malerisckM Hofe
eines alten, nach flandrlscy-holland- i

scher Art von einem Wassergraben um- -
zogenen Geyons liegen neun Oester
reicher . bestattet, die damals hier ze- -

fallen waren. Unsere eine fanden.
vor anderthalb Jahren, das Grab vol
Hg verwahrlost vor. Sie gruben die
Gebeine der armen Burschen aus, bet
teterkssle neu und richteten ihnen einen
frischen Hügel her, sauber umzäunt
und mit einem Kreuz versehen, daö der
neun Bundesgenossen von damals und
heute gedenkt

Dann waren tnr westwärts gezogen.
ois wir die Straße Ville Armenneres
kreuzten, die. der Feind so gern und
liebevoll unter Feuer nimmt. Tort
liegt das Dorf Premesques und das
Fort, das nach dem Orte genannt ist,

Und hier nun sind wir wieder mirten
in den Zerstörungen deö Krieges von
yeute.

Dem Fort haben die Engländer arg
zugesetzt. Sie vermutheten wohl darin
eine Abtheilung unserer Truppen.
Wild haben sie an den Wällen und
dem Gemäuer gezaust. Man klettert
über Steingeröllt und aufgewühltes
Erdreich, durch Morast und Wasser.
Wüster noch sieht es im Dorfe Pre-mesqu- es

selbst aus, das im Laufe der
Zeit sich aus einer hübschen Ortschaft
zu einer der Ruinenstätten umgewan-de- lt

hat, die nun in breitem Gürtel
ganz Belgien und Frankreich durch
ziehen, von der Nordseerüste bis hinab
zur Schweizer Grenze. Man verlernt
ja im Kriege die Sentimentalität
aber solche Bilder erschüttern doch je
desmal aufs Neue. Man wird in
diesem Punkte nicht abgebrüht; ii.i

der Eindruck wird immer
stärker, weil die Zahl der zerstörten
und zertrümmerten Menschensiedlun-gen- ,

die man kennen lernt, immer HL

her anschwillt. Premesques gehört zu
denen, die vollständig entzweigeschlagen
sind, die überhaupt keine ganze, was
denn keine halbe Mauer mehr auf- -

eisen.
Wir sind hie? allerdings unmittel

bar un der Fronllinie. Ein wellig
weiter westwärts, und man ist cm un
seren Gräben. Ein Blick hinaus, und
man hat die feinen Streifen vor sich,
die die Stellungen der Engländer bs
zeichnen. Und darüber nun wird im
feuchten Dunst des grauen ' Regen
tage? die Silhouette von Arineii
tierez sichtbar. Tort wird auch nicht
mehr vieles sehr stattlich aussehen.
Die Stadt, wiederum ein Central
villlkt der nordsranzösisck)en Tertilin
dnstrie, im Frieden fast 30,000 ttiu
wvhner zäkilend und, als Station der
Eisenbahnstrecke LilleCalais, in glän
zender Lage, nmß gleichfalls uneird
lich gelitten haben. Dennoch erkennt
man noch den Wald ihrer Schorn
steine und die Thürme ihrer Mrchen
und den zerschossenen Belfried ihre
NenaissanceNathhauses.

Und dort also, weiter zurück, hinter
diesen Häusern und Türmen versteckt,

stehen die englischen Batterien, die er
barmungslos nach Lille hineinfunken,
unter deren Geschossen die schöne Stadt
langsam zerbröckelt. Die Franzosen
lassen ihre Herren und Gebieter auch
hieKe'l frei schalten. Die Kriegsekstas
hat bei ihnen zu einer Art perversen

Selbswernichtungstriebes geführt. Ein
Beispiel dafür ist idie Art, wie die Pa.
riser Zeitungen über die Explosion
in Lille vom 12. Januar schrieben, die,
nach den jüngsten Feststellungen der

Gazette des ArldenneS, allein 106 Ein.
wohner getötet hat abgesehen von
den Verwundeten, deren Zahl gleich

falls die Hundert übersteigt und von
der Niöderleaung zahlloser Häuser und

S!öiAabrUt. SZfa.fSiritü

H

Jti&j 'cS;imrJ::T rcferisiaA
deutsch, Heerekhericht die Mtinirng
auSsprach. die Katastrophe sei dielleicht

au? einen verbrecherischen Anschlag von
englischer Seite zurückzuführen. Da
bat die fiN!Mchen Zeitungen gera

dezu eifersüchtig gemacht. Der Matin
beklagt sich, fast gekränkt, darüber, daß
man das Verdienst cm dieser Tat nicht
den .lua,eugen der Verbündeten' zu

schreib wobei also noch die Mit,
Wirkung französischer Bomben bei der

Hinmetzelung fratfzojischer würg
ausdrücklich urfb nicht ohne Stolz um

gebubrende Anerkennung Wirbt.
Ant derartigen Umständen kann

man sich allerdings nicht weiter daru
der wundern, daß die Engländer, die

in fremdem Lande fechten, wenig
Skrupel empfinden, wenn sie alles zu
sammenknallen. waö ihnen erreichbar
ist. Zum 'Schauerlichsten, waö sie

durch diese Bemühungen zuwege ge

bracht, gehört die Zerstörung d:
Dorses EnnetiereS. unweit Premes
gues, nördlich von Frelinghem und Le

Maisnil, die auch nur noch Geröll-Haufe- n

sind. Die Tragödie dieser
Ortschaften ist unermeßlich. In En
netieres findet sie wieder, wie an vie.
len anderen Stellen, ihren Höhepunkt
in der Vernichtung der Kirche. Die
Grausamkeit, die jetzt über die Welt
fegt, kann sich nicht entsetzlicher spie.
geln als in solchem Anblick. Genera,
tionen. Jahrhunderte halxn an dem

Gotteshaus gebaut, es geschmückt,

Zeichen ihrer Andacht und Frömmig-ke- it

darin niedergelegt. Ist alles
gleich! Nieder damit! Alles in
Trümmer und Scherben geschlagen!

Ueber hochgetürmte Schutthaufen
turnt man hinein. Der dicke Turm
ist weggesäbelt, wie abgesägt. Aber
von seinem Unterbau hängt noch der
Strick herab, an der der Küster die
Glocke zog. die die Gläubigen zur
Messe rief. Hängt herab und baumelt
lose im Winde, wie dos Tau eine?
Affenkäfigs, an dem sich eben ein Tier
geschaukelt hat. Drinnen im gewölb
ten Raum ein Gewirr, als hätten
Wahnsinnige darin gehaust. Geköpfte
Apostel. Glieder von Heiligenfiguren.
Das phantastische Fragment einer

Mater dol-ro- sa: die Brust mit den

Schwertern im Herzen die Brust
allein. Vergoldete Schnörkel, sinnlos
umhergestreut. Bronzeleuchter. Ker
zen. Einzelne rührend Opfergrgen
stände: Kinder und Beine auö Wachs ;

Krücken. Bilder. Oben blickt der
graue Himmel, tröpfelt der Regen
durch groß Löcher, die ins Dach, ins
Balkenwerk, in allerlei Hok und
Strohlagen geschlagen siM Neben
dem Chor im Freien ein Haufen
Steine: die ehemalige Sakristei. Zwi
schen verfaultem Zeug, verkohlten Mo
belfctzen, eklem SchmuK liegen hier.
triefend naß und halb vermodert schon

Reste von gestickten Meßgewändern,
Pnesterbinden, Altardecken. Leuchter
untersätzen. Brokatbeuteln. Als hätte
der Gottseibeiuns in tiererischer Ra
seiet den Tempel des Herrn zusam
mengestampst.

Draußen aber, auf dem Friedhof,
wo der Boden so aufgewühlt urt.
daß die Skelette zu klapperndem Tod
tentanz springen mußten, zwischen
Vernichtung und Verwesung und den
zerbrochenen Grabtafeln französischer
Bauern blühen auf den Hügeln,
die verschont blieben, unschuldweiße
Schneeglöckchen und zartviolett, Pri
meln. Die feuchte Erde dampft vor
erwachender Fruchtbarkeit. An den
Sträußen sitzen kleine Knospen. Und

das Schießen. Morden. Verruchten.
Hassen nimmt seinen Fortgang. .ES
st eine ust zu leben.'

Das Lied vom Lehm.

Der Musketier Karl Storia . von
unseren 74ern hat dieZ Lied für seine
Kameraden gedichtet; tl zeugt davon,
daß lder gute Humor unsere Feld
grauen auch in den Mühseligkeiten uno
Beschwernissen deö SchüdengrabenS
nicht verläßt. Der Verfasser der lusti.
gen Knittelvers erlitt am 22. Dezem
der 1915 den Heldentod.

Kennt Ihr nicht dm Scklltenara
4en, Wenn ti regnet Tag und Nacht?
Das muß man gesehen haben: Da ist
wirklich eine Pracht.

Bon dem Flechtwen. von den Wan
den Fließt'i herunter gelb und dick.
Bildet Pflltzen und Moräste. Muik,.
tier. welche Glück l

Quitsche quatsch trabt die Kolonne
Mit den Stiefeln lehmbeschmiert:
Nur in Quatschen und ein Spritzen
Ist eö, was man sieht und hört.

Keuchend geht's im Lehme weiter.
DaS Kommandowort uns treibt. Und
geduldig wird gewartet, Bis der Stle
fel stecken bleibt.

Lehm am Sabul, am Gewehre. An
den Händen, im Gesicht. Ja, man
möchte fast verzweifeln, Doch viel
nutzen thut dak nicht.

Lehm am Lederzeug. Tornister.
Lehm am Mantel, Hof' und Rock.

Lehm selbst an den Kochgeschirren!
Nur im Essen fehlt er noch.

Lehm am Strohsack, an den Decken,
Auf 4xm Lager hier und dort. Lehm
auf Tischen und uf Bänken, Lhm
selbst an dem stillen Ort.

Lehm am Helm und an der Mütze;
Lehm hängt überall daran; So ein
Musketier im Graben Gleicht dem Ho
nigkuchenmann.

In dem Lehme kann man fischen,
Regenwurmer lang und schwer. Ja.
von Fleischnoth wie zu Hause, Spü
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RheumatiimuSkranZe brauchen Bei
uns keine Schlammdadkur So ein
Lehmbad hier im Graben, Tilgt von

Rheuma jede Spur. -

In lder Früh' beim Kaffeeholen.
Wenn es noch stockdunkel hier, Rutsh,
da wälzt sich 'rum im Lehme Krieger,
mann und Kochgeschirr.

Kommt er dann zurück zur Klause,
Tritt er mit dem Spaten an. Schau
felt Lehm auch mit dm. Händen, Daß
man nicht versinken kann.

. Ja. man tann im Stehen sterben,
Wenn deS Franzmann Kugel trifft ;

Denn man sieht im Lehm recht fest

und umsinken kann man nicht.
Drum Ihr Freunde in der Hehnath,

Die Ihr unser Glück, nicht seht. Eilt
Euch, idrangt zum Schützengraben,
Eh' der schöne Lehm vergeht!

Ausländische Nachrichten.

Eamille Saint - Saen
gegen Joyann ?eoara
Bach. Man wird sich noch der sinn
losen Beschimpfungen erinnern die

SaintSaönS nach . Auöbruch del
Krieges gegen Richard Wagner und
seine Musik richtete. -- Durch den u
ligen Beifall angeregt, den seine chau
viniftischen Angriffe in Frankreich
(übrigens nicht bei allen Franzosen!)
fanden, wendet er sich jetzt gegen Jo
hann Sebastian Bach den er in einem

.ürzlich veröffentlichten Aufsah olö
maßlos überschätzt' bezeichnet. In

der Instrumentation ,, möge er gewisse

Verdienst um die Kunst besitzen aber
im wesentlichen seien seine musilatt
schen Gedanken der protestantischen
Kirchenmusik entnommen,, und jeder
Katbolik müsse Eikrsvrache egen die

Aufführung Bachscher Werke erheben.

die, von allen anderen Gründen avge
sehen, das katholische Empfinden fort
und fort verleben. Gegen die thö
richten Auslassungen des alten Kom
ponisten wendet sich ein französische:
Kunstkenner im .Petit. Journal" und
weist s in ihrem volle Umfange zu
rück. Auf die künstlerische Bedeutung
von Bach, so führt de? Gegner von

Saint SaenS aus. brauche man ur
Haupt nicht mehr einzugehen, fie sei im
Lauf der Jahrhunderte im Urtheil der
Menschheit so fest gegründet, daß kein

Angriff, von welcher Seite er auch

kommen möge, si erschüttern könne,

was aber die protestantische-- Musik
des Leipziger Thomas ' Kantors be

treffe, so möge Saint SaönS sich er.
innern, daß die Gedanien, die Bach in
seinen Schöpfungen musikalisch ver

werthet.babe weder .katholisch, noch

protestantisch, sondern allgemein
menschlich seien. Hier komme kein Dcg
ma zum Ausdruck, das AndereoenieN'
de verletzen könne sondern in den Wer.
ken Bach, seien Gefühle uögesprochen.
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Bauen u selben Bedingungen; achte
iurn us Wadlkondill. relap. iT

Z dermiethe Zimmer.
816 Ullgour lt. t Llnrm In .

JOT: Bkouemllcht. EMU sra nach
in 810 rllgour Ctx to.iX.t:7

U31 Otintl 9tT.i Limmer; Oltung;
diulo en gui gamili. 6,7

Verlangt Mälich.

Maschinisten
(, rUItzllch, ninti, rn

Ultill(te.rlaif1 tm erterrnern.

Ker er,

(litt,
le, Bit, !, rdea.

The Cl GRAT CO,
est nd Depot Str.

r belter bei der tot (Bert Murrah
ad. Ct vernarb, CtU. 6,7

vier deutscher fiJtann, um Inen
6er.llieserungman tu nuten und

lür allgemein Brfcett In raatfrnt. liou
In Swdenbea" köacke!. 09 iTlaiittragen

aiimsaok Sie, C. Phon valley
US-- 6.7

i(tc al 8. ode, 8. tan. 181 In Ctc

Verlangt Weiblich.

Ot 8 4 b für t) .arbeit, kein aschn
oder ugein. S6m mun nev dondal.
xeu on nui-.- v

Stau siir tousrUntaen. utn Lobn. .V92
uiuian Bei Bnsai. bmb iia&JL.

tX i 4 tl. lunge, ffle Hausarbeit 8rfal
rung mr noibl. ding teuung. zu.
KRoöilortdiu üuv-- 7

in ut f9f chf f u. kiachjusragen
82 C(t WtMilla trad. tl. ttton

6.8.71

Rett tun iiikch Vktd
chen tut Up(iait.Kr!elt in gamill dn 8
in allst. Sobn 7.00 pc ti,. lele

6an du 8784. 8,7.

37t 8 fe 4 n sür Hautarbeit in Xll Hearn
ktdenu, dondal. Outer lifibn. von
631X.

IVZiidch. deutsche, Or Hauarblt. Ine.
nxlche loiften tann, dorgeogn. 47 Hub

n , oondei. v

8 4 i n, ersghrene, mit mxselungen. IS.00
p,r Woche. 2SZ Reading oa, ildondal.

r a u, ewdiene eutsch, fsle lochen, ?m
dleblungen. per loch. 16 Hal ve
nu ,uvona.
tau mit ikmvseblungee, für Aachen. 28

Kdevuk, uondal.

4 in wll mpfodimis, in 91 Marion
?il rnu.

M d ch e n siir Hausarbeit in gomUi da .
dio uvrrn wffnitf, - nooiioir.

Mädchen IDt allgemeine vausarbklt In 810
ebUlll, Crrafc. i'it. uburn. ,

MSdch U far Uvair.,bU in 47 Sorest
venu.

MSdchen Illr Hausarbeit, Sein.Kochen, tut
uburn denu. Ml. udurn.

IR

C$ztCkdmtlmt

C&
DslOBslfiOSSst

tmtt mm JHff I b U

atm U M deUek nfnn. Sy!'MmtUUV t J rfe Ut '"'S &2ZmZ tKTbeche, de.,. , ,,i l.,,N.,
Üchl Ut oMm. 0 t fHXHlif m mmm. , jjrj

TL, PL-!i!.-
M II!!, Dmuimn Pst

iiiubiiim immm
w, Cual 2400.

uicumy uu.

Cincinnati, Ohio, Va Jahre Schul
nd hochgradige

TLxJLtxiZiipeil"'BcJOL ds.
Srife Tepofit Bokk, $2.00.

Western German Bank
12. und Vine Straße. Phone anal 178.

Die Atlas National Bank"
tat tint eserd. dl, dafdelt s, grolj IN I Ibr Nafllal. ?edn lolla, hier,, würd.
t en fünlundtwan! Jadren de terteden der avt bertierL

Villen , auch, da, d,e bewei'l, ie sorglklila nd sxar'am die ?a QtMut wird
g'I die nicht ! rl don Zr Icherl,,, vk, mit der t, eschäll oche

wollen?
Ir abken tt Rln'en aus Zdar.inkaaen.

Wir bei faulen alle rten gincinnal, und andere wlanUMal-Tatlt- .

Bit ttlntn 11 n neben der Ccftofttc an fcWtlnut Etrafee.
1 wnlchr 3t naadtchaft" '

Cigarre

Z)(Z)MM.W.
C'i g a rr e. ; .

Rente Hna. MICHAEL IB

Machen Sie-Jhr- e

?ji

Sie erhalte fiikJhr Geld die bVften Werte.
?m Nrte don Wvlle und Snd für HkNtn, lamen und Stlnort
in alle Farbe d Qualitäten vo Ltrumpsware

v, LZ eet biS tzZ.00 da Paar.
i,I,ttzmrk, . I, IadIIerrrsLsle,, sd

i
I

'Vkll .

Berlaugt Weiblich.

M 6 d ch skr Hautardell beim lea der
Loche. 16 Button venu. Uvondai.

fDt A 4 n tsit allgemeine Hausarbeit In Ya
mine von 8. ein lUaiaen. 10. 7 vndover
tlparlment, lbany und ?urvet tldena,

dondal.

D? I ch n sür Dontolrikirbelt Is NO
'Jjana tut'un, von dale.

M i d ch für allgemeine in lZa
mill, don . HO Lamel Strab.

Mädchen Mr allgrmetn, Hauai6elt in kiel
er amiil in Yiat. Ftia BJalen. ssi
c i'nee. nrlcir Fiat.

klch fflr eauarbU in 747 uctussod
fpenue, rnoa.

M K d ch n, um Itl der Hausarbeit u belfnt.
US ewaa tvenu. vanda..

mittin fOt allgemein Haularbkit in (UU
nee vamiii. ov vtoaoau ruxnue.

vi K ch N. um bei der Hausarbeit ,u hel'en.
Ute Heim. 1 Cu krae, ucitui' ti4.

tn 1 d 4 1 n. u bl der Hautardeit ,u Wm.
Outet Lobn, glat 6, ranada parunen,
fdurnet Übtnue, dondal.

Mödch. um In ab m bermkflchtlge.
In 817 Borc'l enue. dondal.

Jung Mödchen, um bei der Hau
aroe'r pi oeiien. nein iuiaorn. 0., uinn
da flotnue, dondal. -

vk ch n lür allgemeine Haorbeit in Fa
mill, don z rwachien,, will von uns
Helm. IS lameda 01att, tloondale.

LU a dch mit ikmvkehlunge sür allgemein
Hausarbeit. 82 W. ockdal dondal.

füt a tflr allgemein Hauarblt In 2

port etrav, 7ipetJ. jBJflfcchen sür allgemeK Hausarbeit. Im
ledlun,. 28 laiioa ., uainui in.

m 4 . fr(oftTne. für Hauarvit. 074
cuO) diescent dem,.

S!, Htc allgemein HauotttlL ein
Waschen. 211 störe txnu.

sinn ffit in HautOTitlt 2161 llbl
tn. ,

VereiAzeige.
Teutscher PlnikrBkrei.

Tl SNiiglieber obige erins sind hiermit
steundllchil rlucht, dem lZchenbeaan,nl, des
am 4. Mai 10IS verstorbenen Pionier John
Ven, heute 5ochmlnag um i Uhr om Trauer
haul,, 1914 Harrison bnu au 41 ahl
ttiii oei'tuoobr-'N- .

Ctll ((, Vrös.
Hont. tiit. kr. lt

GrütliVerei.
Unser ellebter rüder fjohn trat erstarb

m lonnerlta, um 1220 Ubr Morgen. I

seiner Wobnung. No, 101 Harrison venu,
nach längerer aranNi-- r. Zcrouergntl, dienst
um Ubr achmittog am kamiiag, den t. Wla
101, ttlr drucken der fjarnilt unser lief
Zbellnahm au. J,s. . Ja 5,r.lt ' - ikekreiar btt rankenkommllie!.

gebe ti keine .häretische Musik', wie

SaintSoen in seiner übertrieben
konfessionellen Anschauung zu glauben
scheine.' Wolle aber Saint-Zae- nl

zwischen .katholischer" .und .nichtkz
iFoliW:et" Musi! uniericbeiden. so

blitft er nicht vergessen. daß die katho
lisch Kirchenmusik in vielen Einzel
heiten aus die griechische Musik zurück
geht, und dak selbst der gregorian'sche

m , cm to. w stet set von .yan
W K" HiiI

WZ
(Oscisnari, ßbie.

Bänke.

andere

OLD.

"X)njx"' Hosier

Lordjl&Taylo

Hautarbelt

xAvWrilA

j

Einkaufe An

I
m

üzw toiuch

GEO, P.

VOLKSBLATT

JOB BOOM S

127 Ost 7. Srraöe.

Drucksachen
lebn r, in eutsche, trn nakllcher dralb
füt tltMttrutf, Crrrlne etc Uderteur,ge

den auf 0unf4 MotaJ.

Saint'Saenl doch endlich aufhören,
den Streit der Böller auf da neulra.
le Gebiet der Kunst zu übertragen und
da einizige Bindeglied zu zerreißen.
baß in einer Zeit allgemeiner Völker
zerriittung. wie der gegenwärtigen,
die Menschen wenigstens noch lose mit
einander Verknüpfe.

Serum gegen Schlangen
gift. Vor längerer Zeitss hatte der
bekannte Weltreisende v. HesseWarl
egg in der .Bossischen Zeitung' au.
suyrlich einen Besuch des serothera
peutischenJnstituts zu Butentan (Bra .

silien) geschildert, ,n dem namentlich
auch Serum gegen die Wirkung von
Schlangenbissen gewonnen wird. Du
dazu nothigen Schlangen werden in
värten gehalten, die zahlreiche kleine
halbkugelförmige Behälter enthalten
und ringsum durch eine Mauer und
einen Wassergraben abgeschlossen sind.
wan unterscheidet verschiedene Haupt
arten von Schlangen; da Gift der
einen greift den Blutkreislauf n. da
der anderen lähmt die Athmung. Je
de Gift erfordert fein besonderes
Gegenmittel. öS wird für jedes ein
Serum hergestellt, außerdem ein drit
tes Serum, daö beide Wirkungen um
faßt und in den Fällen zur Anwen
dung kommt, in denen die Art der
Schlange unbekannt ist. 1913 wur'
den, wie der .Prometheus' nach dein
Scientific American mittheilt. 00
Tuben der ersten. 900 der zweiten
und 4500 der doppeltwirkenden Se
rumart geliefert. Andererseits ge.
langten 4200 Schlangen zur Ablieie
rung. Bei den. Schlangenstudien
wurde auch eine ungiftig Art nt
deckt, die von Natur aui immun gegen
Schlangengift ist und von ihren aif
tigen Genossinnen lebt. Tal von Dr.
Calmette in Lille. dem Erfinder eer
Serumbehandlung gegen Schlanqen
gift, gelieferte Serum erwiel sich' ze.
geniiber dem Gift der brasilianischen
Schlangen als wirkungslos. Auch im
Parel Laboratory zu Bombay hat
man in gleicher Weise Gegengift . ge .
gen "gewiffe indische Schlangt gon
?r3 -
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